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1.	 Was ist Bisoprolol-TEVA® und wofür wird es 
angewendet?

Bisoprolol-TEVA® ist ein Arzneimittel aus der 
Gruppe der Beta-Rezeptorenblocker. Diese Arz-
neimittel schützen das Herz gegen überhöhte 
Aktivität und führen so zu einer Entspannung 
des Herzens und einer Senkung des Blutdrucks.
Bisoprolol-TEVA® wird angewendet zur Behand-
lung von
-	 erhöhtem Blutdruck (Hypertonie)
-	 Brustschmerzen (Angina pectoris).

2.	 Was sollten Sie vor der Einnahme von 
Bisoprolol-TEVA® beachten?

Bisoprolol-TEVA® darf nicht eingenommen wer-
den,
-	 wenn Sie allergisch gegen Bisoprololfumarat 

oder einen der in Abschnitt 6. genannten sons-
tigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind

-	 wenn Sie an einer plötzlich auftretenden Herz-
schwäche leiden (akutes Herzversagen) oder 
wenn sich Ihre Herzinsuffizienz verschlech-
tert, das eine herzanregende Behandlung mit 
Arzneimitteln, die direkt in die Vene verab-
reicht werden, erfordert

-	 wenn Sie sich in einem Schockzustand 
befinden, der durch eine Funktionsstörung 
des Herzens verursacht wurde

-	 wenn Sie unter bestimmten Störungen der 
Erregungsleitung des Herzens (AV-Block II. 
oder III. Grades ohne Herzschrittmacher, sinu-
atrialer Block) leiden

-	 wenn Sie an bestimmten Herzrhythmusstö-
rungen (Sick-Sinus-Syndrom oder sinuatria-
ler Block) leiden

-	 wenn Sie vor Behandlungsbeginn an einem 
verlangsamten Herzschlag (weniger als 60 
Schläge pro Minute) leiden

-	 wenn Sie einen sehr niedrigen Blutdruck haben 
(Hypotonie, systolischer Blutdruck unter 100)

-	 wenn Sie an schweren Formen des Asthmas 
oder anderen Atemproblemen wie chronische 
Atemwegserkrankungen (COPD) leiden

-	 wenn Sie an schweren Durchblutungsstörun-
gen in den Fingern, Zehen, Armen und Bei-
nen, ähnlich dem Raynaud-Phänomen, lei-
den. Siehe auch Abschnitt 2 „Warnhinweise 
und Vorsichtsmaßnahmen“

-	 wenn Sie an einem Nebennierenmarktumor 
leiden, der zu stark erhöhtem Blutdruck führen 
kann (unbehandeltes Phäochromozytom). 
Siehe auch Abschnitt 2 „Warnhinweise und 
Vorsichtsmaßnahmen“

-	 wenn bei Ihnen eine Veränderung des Säure/
Basen-Gleichgewichts im Körper vorliegt (me-
tabolische Azidose)

-	 wenn Sie bereits Floctafenin (ein Arzneimittel 
gegen Schmerzen und Schwellungen) oder 
Sultoprid (ein Arzneimittel zur Behandlung 
von Erkrankungen des Nervensystems) ein-
nehmen. Siehe auch Abschnitt 2 „Einnahme 
von Bisoprolol-TEVA® zusammen mit anderen 
Arzneimitteln“

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, 
bevor Sie Bisoprolol-TEVA® einnehmen.
-	 wenn Sie häufig an Lungenerkrankungen wie 

Asthma oder Atemwegserkrankungen leiden. 
Bei empfindlichen Patienten kann Bisoprolol-
TEVA® eine Verengung der Atemwege bewir-
ken; in diesem Fall wird Ihr Arzt wahrschein-
lich Ihre Lunge vor Behandlungsbeginn unter-
suchen und möglicherweise einen Broncho-
dilatator verschreiben (oder gegebenenfalls 
dessen Dosierung erhöhen).

-	 wenn bei Ihnen ein operativer Eingriff geplant 
ist. Ihre Herzfrequenz und der Blutdruck 
können bei gleichzeitiger Anwendung von 
Bisoprolol-TEVA® und Narkosemitteln beein-
flusst werden. Informieren Sie Ihren Narko-
searzt darüber, dass Sie Bisoprolol-TEVA® 
einnehmen.

-	 wenn Sie sich einer Röntgenuntersuchung 
mit einem Kontrastmittel (so genannte iod-
haltige Kontrastmittel) unterziehen müssen. 
Informieren Sie Ihren Arzt darüber, dass Sie 
Bisoprolol-TEVA® einnehmen.

-	 wenn Sie an Diabetes leiden, da Bisoprolol-
TEVA® die Symptome eines niedrigen Blutzu-
ckerspiegels (Hypoglykämie) verbergen kann. 
Ihr Blutzuckerspiegel sollte regelmäßig kont-
rolliert werden. Siehe auch unter Abschnitt 2 
„Einnahme von Bisoprolol-TEVA® zusammen 
mit anderen Arzneimitteln“.

-	 wenn Sie an einer Erkrankung der Schild-
drüse leiden, da Bisoprolol-TEVA® die Symp-
tome, die auf eine Schilddrüsenüberfunktion 
hinweisen, verbergen kann

-	 wenn Sie fasten
-	 wenn Sie bereits wegen Überempfindlich-

keitsreaktionen behandelt werden (Allergie-
behandlung) oder an einer Allergie leiden. 
Bisoprolol-TEVA® kann die Überempfindlich-
keit gegenüber Substanzen, auf die Sie aller-
gisch reagieren, erhöhen und die Schwere der 
Überempfindlichkeitsreaktionen verstärken.

-	 wenn Sie an einer Erregungsleitungsstörung 
des Herzens leiden (so genannter AV-Block I. 
Grades)

-	 wenn Sie an einem schmerzvollen Engegefühl 
in der Brust (Prinzmetal-Angina) leiden. 
Bisoprolol-TEVA® kann die Anzahl und Dauer 
der Anfälle erhöhen.

-	 wenn Sie an Durchblutungsstörungen in Fin-
gern, Zehen, Armen und Beinen (ähnlich wie 
beim Raynaud-Phänomen) leiden oder ein 
krampfartiger Schmerz in der Wade beim Bewe-
gen oder Laufen auftritt (Claudicatio intermit-
tens). Die Beschwerden können sich besonders 
zu Behandlungsbeginn verschlimmern.

-	 wenn Sie an einem Nebennierenmark-
tumor (Phäochromozytom) leiden: Bisop-
rolol darf nur in Kombination mit bestimmten 
anderen Arzneimitteln (den so genannten 
α-Rezeptorenblockern) angewendet werden.

-	 wenn Sie an einer immer wieder auftre-
tenden Hauterkrankung mit schuppendem, 
trockenem Hautausschlag (Psoriasis) leiden 
oder diese früher bei Ihnen aufgetreten ist.

Zu Beginn der Behandlung wird Sie Ihr Arzt 
regelmäßig untersuchen (besonders wenn es 
sich um die Behandlung von älteren Patienten 
handelt).

Wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn eine der 
oben angeführten Warnhinweise auf Sie zutrifft 
oder in Vergangenheit auf Sie zugetroffen hat.
Auswirkungen bei Fehlgebrauch zu Dopingzwe-
cken
Die Anwendung von Bisoprolol-TEVA® kann 
bei Dopingkontrollen zu positiven Ergebnissen 
führen.
Die Anwendung von Bisoprolol-TEVA® als Do-
pingmittel kann zu einer Gefährdung der Ge-
sundheit führen.
Kinder und Jugendliche
Die Anwendung von Bisoprololfumarat wird 
nicht empfohlen, da nur unzureichende Erfah-
rungen mit der Anwendung dieses Arzneimittels 
bei Kindern vorliegen.
Einnahme von Bisoprolol-TEVA® zusammen mit 
anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, kürz-
lich andere Arzneimittel eingenommen haben 
oder beabsichtigen andere Arzneimittel einzu-
nehmen.
Bisoprolol darf nicht eingenommen werden in 
Kombination mit
-	 Floctafenin (ein Arzneimittel zur Behand-

lung von Schmerzen und Schwellungen), da 
die Wahrscheinlichkeit eines Blutdruckabfalls 
oder Schocks erhöht ist

-	 Sultoprid (ein Arzneimittel zur Behandlung 
bei Erkrankungen des Nervensystems), da die 
Wahrscheinlichkeit von Herzrhythmusstörun-
gen erhöht ist.

Informieren Sie vor allem Ihren Arzt, wenn Sie 
eines der folgenden Arzneimittel einnehmen, 
da bei Einnahme von Bisoprolol in Kombination 
mit einem der unten angegebenen Arzneimittel 
die Wahrscheinlichkeit von Nebenwirkungen 
auf das Herz und/oder Veränderungen des Blut-
drucks erhöht ist.
-	 Arzneimittel zur Behandlung von Herzrhyth-

musstörungen und Bluthochdruck wie Calci-
umantagonisten (Verapamil, Diltiazem und Be-
pridil)

-	 Arzneimittel zur Behandlung von Bluthoch-
druck wie Clonidin und andere blutdrucksen-
kende Arzneimittel, die wirken, indem sie Teile 
des Gehirns beeinflussen, die den Blutdruck 
kontrollieren wie Methyldopa, Guanfacin, 
Moxonidin und Rilmenidin

-	 alle anderen Arzneimittel zur Behandlung von 
Bluthochdruck

-	 Arzneimittel zur Behandlung schwerer Depres-
sionen wie so genannte MAO-A-Hemmer 
(Moclobemid).

-	 Arzneimittel zur Behandlung von Herzrhythmus-
störungen wie die so genannten Klasse I Antiar-
rhythmika (z. B. Disopyramid und Chinidin) und 
Antiarrhythmika der Klasse III (z. B. Amiodaron)

-	 Arzneimittel zur Behandlung eines schmerz-
haften Engegefühls in der Brust und bei Blut-
hochdruck wie Calciumantagonisten (Nife-
dipin und Amlodipin, so genannte Dihydropy-
ridin-Derivate)

-	 Arzneimittel zur Behandlung der Alzheimer-
Krankheit wie Acetyl-Cholinesterase-Hemmer 
(Rivastigmin, Galantamin und Tacrin)

-	 andere Beta-Rezeptorenblocker wie Atenolol 
oder Metoprolol

-	 Augentropfen, die Beta-Rezeptorenblocker 
enthalten wie Timolol oder Betaxolol

-	 Arzneimittel zur Behandlung von Herzmuskel-
schwäche und bestimmten Herzrhythmusstö-
rungen wie Digitalisglykoside (Digoxin)

-	 Narkosemittel wie Propofol und Lidocain. 
Siehe auch Abschnitt 2 „Warnhinweise und 
Vorsichtsmaßnahmen“

-	 Arzneimittel zur Behandlung von schweren 
Depressionen wie trizyklische Antidepressiva 
(Amitriptylin oder Clomipramin)

-	 Arzneimittel zur Behandlung von schweren 
psychischen Erkrankungen wie Phenothiazine 
(Chlorpromazin oder Perphenazin)

-	 Arzneimittel zur Behandlung von Epilepsie 
wie Barbiturate (Phenobarbital)

-	 andere blutdrucksenkende Arzneimittel 
-	 das Muskelrelaxans Baclofen
-	 Arzneimittel zum Schutz des Körpers gegen 

die Folgen bestimmter Krebstherapien wie 
Amifostin

-	 das Arzneimittel gegen Malaria Mefloquin
-	 Arzneimittel, die zur Kontrolle des Immunsys-

tems und bei Entzündungssymptomen ange-
wendet werden wie Corticosteroide.

-	 Arzneimittel zur Behandlung des Diabetes 
wie Insulin, Metformin und Tolbutamid: Biso-
prolol kann die Glucose-senkende Wirkung 
dieser Arzneimittel verstärken und die Symp-
tome eines niedrigen Blutzuckerspiegels 
verbergen. Siehe auch Abschnitt 2 „Warnhin-
weise und Vorsichtsmaßnahmen“

-	 Arzneimittel zur Migränebehandlung wie Ergo-
tamin, da Durchblutungsstörungen in Armen 
und Beinen auftreten können

-	 Arzneimittel mit einer anregenden Wirkung auf 
bestimmte Teile des Nervensystems wie Beta-
Sympathomimetika (Dobutamin und Isopre-
nalin). Die gleichzeitige Einnahme mit Bisop-
rolol kann die Wirkung beider Arzneimittel ver-
ringern

-	 eine bestimmte Gruppe von Schmerzmitteln 
(die so genannten NSARs) wie Ibuprofen, Na-
proxen und Diclofenac kann die Wirkung von 
Bisoprolol verringern.

-	 Arzneimittel zur Behandlung der Alzheimer-
Krankheit (Donepezil)

-	 Arzneimittel zur Behandlung einer Krankheit 
namens Myasthenia gravis (Neostigmin).

Schwangerschaft, Stillzeit und Zeugungs-/Ge-
bärfähigkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder 
wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder 
beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie 
vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt 
oder Apotheker um Rat.
Bisoprolol kann für den Verlauf der Schwan-
gerschaft und/oder das Kind (erhöhtes Risiko 
einer Frühgeburt, Fehlgeburt, Wachstumsstö-
rungen, niedrige Blutzuckerspiegel und eine 
verlangsamte Herzfrequenz beim Kind) schäd-
lich sein. Die Anwendung von Bisoprolol-TEVA® 

während der Schwangerschaft wird daher nicht 
empfohlen.
Es ist nicht bekannt, ob Bisoprolol in die Mutter-
milch übergeht. Daher wird die Anwendung von 
Bisoprolol-TEVA® während der Stillzeit nicht 
empfohlen.
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen
Die Anwendung von Bisoprolol-TEVA® kann 
manchmal zu Schwindel oder Müdigkeit (siehe 

Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Bisoprolol-TEVA® 10 mg Filmtabletten
Wirkstoff: Bisoprololfumarat

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arznei-
mittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.
-	 Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
-	 Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
-	 Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es 

kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.
-	 Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt, Apotheker oder das medi-

zinische Fachpersonal. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage 
angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
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